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Erklärung von Interessen 

Hiermit erkläre ich, dass der Inhalt meines Vortrags/Seminars 

(nicht) produkt- und dienstleistungsneutral gestaltet ist und 

kein/ein Interessenkonflikt hinsichtlich Anstellungsverhältnis, 

Berater-bzw. Gutachtertätigkeit, Besitz von Geschäftsanteilen, 

Aktien oder Fonds, Patenten, Urheberrechten, 

Verkaufslizenzen, Honorarzahlungen, Finanzierung 

wissenschaftlicher Untersuchungen sowie anderer finanzieller 

Beziehungen besteht.

Bochum, Februar 2022 H. Kalhoff
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Frage

Die empfohlene Zufuhrmenge für einen Nährstoff 

A: entspricht genau dem durchschnittlichen 

Bedarf 

B: liegt über dem durchschnittlichen Bedarf 

C: liegt 20% unter dem durchschnittlichen Bedarf

D: liegt 10% unter dem durchschnittlichen Bedarf
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Ermittlung des Nährstoffbedarfs

https://www.kinderernaehrungstag.de/
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Nährstoffbedarf 

Bechthold, Ern Umschau 06 2009
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Nährstoffbedarf - Empfehlungen
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Nährstoffbedarf - Empfehlungen

Bechthold, Ern Umschau 06 2009



Tolerierbare Zufuhr1 an Nährstoffen

1 Tolerable Upper Intake Level (UL
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Nährstoffbedarf - Empfehlungen
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Beispiel: Referenzwerte - Energie

Kalhoff, Kersting, Nutrition and diet in infants aged 6 mo-1 Y. Elsevier, in press

Referenzwerte: Energie, 1. LJ
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Einschränkungen im Gebrauch von Referenzwerten

Referenzwerte müssen mit Vorsicht angewendet 
werden

 -Die betrachtete Person kann sich von der "Referenzperson" 
unterscheiden (Körpergröße, Ernährung, körperliche Aktivität 
usw.)

 -Nicht gesunde Personen, z. B. mit Verdauungs- und 
Stoffwechselkrankheiten, Alkoholismus oder Drogenkonsum, 
haben oder könnten einen anderen Nährstoffbedarf haben

 -DRVs sind nicht für die Sekundärprävention geeignet
 -Die Umwelt kann den Nährstoffbedarf verändern (Klima, 

Sonneneinstrahlung usw.)
 -DRVs sind nicht geeignet, um erschöpfte Speicher wieder 

aufzufüllen

DRVs for the EU - FENS Meeting, Berlin, 22 October 2015
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Referenzwerte: Maß für den Durchschnitt      

nicht für ein Individuum

DRVs for the EU - FENS Meeting, Berlin, 22 October 2015

Age  
(months
/  years)

Reference  
weight
(kg)

M F

7-11 m 8.9 8.2 WHO, 2006

1-3 y 12.2 11.5 WHO, 2006

4-6 y 19.2 18.7 van Buuren
et  al., 2012

7-10 y 29.0 28.4 van Buuren
et  al., 2012

11-14 y 44.0 45.1 van Buuren et
al., 2012

15-17 y 64.1 56.4 van Buuren
et  al., 2012

18-79 y 68.1 58.5 EFSA NDA Panel,  
2013
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Anwendungen - Beispiele

Bechthold, Ern Umschau 06 2009
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Beispiel: – praktische Empfehlungen

https://i1.wp.com/docplayer.org/docs-images/49/20352361/images/page_10.jpg https://cdn1.sph.harvard.edu/wp-content/uploads/sites/30/2013/04/HEPApr2013.jpg
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Nährstoffbedarf – „Sondergruppen“
Schwangerschaft, Stillzeit

Bild: syda-productions/fotolia

Gesund und fit durch die Schwangerschaft - IN FORM (in-form.de)

https://www.in-form.de/wissen/schwangerschaft-gesund-essen/
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Nährstoffbedarf – „Sondergruppen“
Säugling
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Frage
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Ernährungsempfehlungen -
lebensmittelbezogen

-WHO 2003: EUR/03/5045414 E79832

-EFSA 2010: EFSA Journal 2010; 8(3):1460.
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Altersgemäße Lebensmittelmengen  
praktisch ausgedrückt

Optimierte Mischkost

Getränke:

Brot, Getreideflocken:  

Beilagen:

Gemüse:  

Obst:

Milch, Milchprodukte:  

Fleisch, Wurst:

Eier:  

Fisch:

Speisefette:

Geduldete Lebensmittel:

800 ml (4 Gläser à 200 ml)

150 g (3-4 Scheiben (Vollkorn-)Brot, 1 EL Haferflocken)

150 g (3 kleine Kartoffeln)

200 g (2 Tomaten)

200 g (2 kleine Äpfel)

350 g (1 Glas teilentrahmte Milch, 1 Becher Joghurt)  

40 g (½ Bratwurst)

2 Stück/Woche

50 g/Woche

25 g (1 EL Butter/Margarine)

125 kcal (45 g Fruchtgummi, 20 g Schokolade)

Beispiel: 4-6 Jährige
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Der Weg zur ‚optimierten Mischkost‘
Übliche Mahlzeiten – behutsam optimiert



24www.fke-bo.de

hohe  

Nährstoffdichte

Ballaststoffe

sekundäre  

Pflanzenstoffe

Vielfalt

Vitamine

Mineralstoffe

Niedrige  

Energiedichte

hoher  

Wassergehalt

Antioxidantien

VORTEILE PFLANZLICHER

LEBENSMITTEL
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Ernährungsempfehlungen -
lebensmittelbezogen
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Der Weg zur ‚optimierten Mischkost‘ 
wissenschaftliche und praktische Kriterien

Kersting  et al, Aktuel  Ernährungsmed 2017
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Der Weg zur ‚optimierten Mischkost‘
Kurzbotschaften, Baukastensystem

Wasser als Regelgetränk
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Das Ernährungskontinuum
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Frühstück

Mittagessen  
Kita, Schule

Abendessen

Zwischenmahlzeit  
Kita, Schule

Zwischenmahlzeit  
Kita, Schule

Mahlzeiten als Abbild des Ernährungsalltags

Optimierte Mischkost
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Prüfung anhand der Bedarfe
Kritische Nährstoffe - Jod
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Kritischer Nährstoff Jod

Fazit für die Praxis

Zur Sicherstellung einer adäquaten Jodzufuhr bei Schwangeren, Stillenden 

und im Kindes- und Jugendalter sind folgende Maßnahmen wichtig: 

1. Verwendung von jodiertem Speisesalz im Haushalt. 

2. Bevorzugung der unter Verwendung von jodiertem Speisesalz 

hergestellten Lebensmittel, insbesondere Brot und Fleischwaren. 

3. Regelmäßiger Verzehr von Milch (und ggf. Seefisch) 

4. In Schwangerschaft und Stillzeit (nach vorheriger Jodanamnese): 

tägliche Supplementierung mit 100 (bis 150) μg Jod (in Tablettenform).

5. In der Beikostphase bei selbsthergestellter Beikost: Supplementierung 

durch Verwendung industriell hergestellter Milchbreie (Fertigpulver) mit 

Jodzusatz oder über Tabletten (50 µg Jod/Tag).

Kalhoff et al., pädprax – 2022 (in press)
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Frage

Wofür steht die Abkürzung „IQWiG?

A: Instituts für Qualität und Wirtschaftlichkeit im 

Gesundheitswesen 

B: Institut für Qualität in Wissenschaft und 

Gesetzgebung

C: Indikator für Qualität der Wissenschaft im 

Gesundheitsbereich

D: Impakt und Quantität der Wirtschaftsindikatoren 

im Gesundheitswesen 
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Frage

Leitlinien

A: wurden von einer rechtlich legitimierten Institution 

beschlossen und sind zwingend verbindlich 

B: müssen unbedingt buchstabengenau befolgt 

werden

C: sind für das ärztliche Vorgehen im Einzelfall 

irrelevant

D: werden überwiegend durch wissenschaftliche 

Fachgesellschaften erarbeitet 
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Der Standard  gibt  Auskunft  darüber,  welches Verhalten    von  

einem  gewissenhaften  und aufmerksamen  Arzt  in  der  konkreten  

Behandlungssituation  aus  der  berufsfachlichen  Sicht  seines  

Fachbereichs  im  Zeitpunkt  der  Behandlung  erwartet  werden 

kann.  

Im  Regelfall  ist  dabei  auf  den  jeweiligen  Stand  

naturwissenschaftlicher  Erkenntnis  und  ärztlicher  Erfahrung  

abzustellen,  der  zur  Erreichung  des  Behandlungsziels  

erforderlich  ist  und  sich  in  der Erprobung  bewährt  hat. 

Standard

Rheinisches  Ärzteblatt  8/2014
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Leitlinie 1

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/begriffe-von-a-z/l/leitlinien.html

Leitlinien werden in der Regel von den Vertretern der Berufsgruppen, 

beispielsweise den wissenschaftlichen medizinischen 

Fachgesellschaften, erarbeitet. Leitlinien leisten einen wichtigen Beitrag 

zur Qualitätssicherung in der medizinischen Versorgung. 

Die Bewertung von Leitlinien für wichtige Versorgungsbereiche gehört zu 

den wesentlichen Aufgaben des Instituts für Qualität und Wirtschaftlichkeit 

im Gesundheitswesen (IQWiG). 

Grundsätzlich gilt, dass bei der Anwendung von Leitlinien immer auch die 

Situation des einzelnen Patienten und seine Bedürfnisse zu 

berücksichtigen sind. Die Therapiefreiheit des Arztes wird nicht 

eingeschränkt.
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Der  Verstoß  gegen  eine  Leitlinie  indiziert  damit nicht  

das  Vorliegen  eines  Behandlungsfehlers. 

Weicht  der  Arzt  im  Einzelfall  von  einer  bestehenden  

Leitlinie  ab, so  hat  er die  Gründe  dafür darzulegen  

und sofern  dies  auch  aus  medizinischen  Gründen  

erforderlich  ist  – zu  dokumentieren.

Leitlinie 2
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• Warum brauchen wir Leitlinien?

• - Um Standards zu setzen

• - Um die Qualität der Behandlung zu 

sichern

• - Hilfe bei therapeutischen 

Entscheidungen

• - Um die Kostenerstattung zu 

beeinflussen

BMJ 2018;360:k822 doi: 10.1136/bmj.k822 (Published 16 March 2018)
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Leitlinien der DGEM

https://www.dgem.de/leitlinien

Die DGEM Leitlinien Klinische Ernährung wurden überwiegend zwischen 2013 und 

2015 in der Aktuelle Ernährungsmedizin publiziert und ersetzen die früheren 

DGEM-Leitlinien. Seit 2018 werden die Leitlinien entsprechend ihrem 

Erscheinungsdatum sukzessive überarbeitet.

https://www.thieme.de/de/aktuelle-ernaehrungsmedizin/aktuelle-ausgabe-4559.htm
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ESPEN - guidelines

https://www.espen.org/guidelines-

home/espen-guidelines
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ESPEN - guidelines

https://www.espen.org/guidelines-

home/espen-guidelines


